
1995 (D)

www.mueller-rueschlikon.de
ISBN 978-3-275-02132-1

Carola von Kessel

&Leicht   Locker
PFERDETRAINING

Gymnastizierung nach Plan

Ca
ro

la
 v

on
 K

es
se

l
PF

ER
DE

TR
AI

N
IN

G 
 L

ei
ch

t  
 L

oc
ke

r

&SPASS  ABWECHSLUNG

B

M

F

H

E

K

C

A

Schritt
Galopp

Mit Audiodateien zu 
50 Übungen!

Dieses Buch bietet innovative 
Lösungen! 

• Ein Schnellfinder-System führt den 
 Leser zu den Lektionen, die sich am 
 besten für ihn und sein Pferd eignen.
• 50 Übungsabläufe für pferde-
 gerechtes Reiten und feine 
 Einwirkung – individuell für jeden 
 Pferde- und Reitertyp!
• Bahnskizzen, Audiodateien zum 
 Nachreiten und Praxistipps zur 
 Fehlerkorrektur sorgen für Erfolgs-
 erlebnisse auf jedem reiterlichen 
 Niveau. Lesen – anschauen – 
 QR-Code mit dem Handy 
 einscannen und Anleitungen beim 
 Reiten anhören. So einfach war 
 Gymnastizierung noch nie!

»Welche Übungen passen am besten zu mir und meinem Pferd?«
»Wie kann ich auch an unterrichtsfreien Tagen abwechslungsreich trainieren?«

Mit 

50 Audiodateien 

zum Nachreiten!
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50 Übungen
Leicht  Locker
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Pferde leicht & locker 
trainieren

Was macht uns beim Reiten eigentlich so glück-
lich? Natürlich vieles: das Naturerlebnis, der Kon-
takt mit dem großen, starken Vierbeiner und die 
oft beinahe magische Verständigung mit dem 
freudig mitarbeitenden Pferd. Im Idealfall reicht 
schon der Gedanke des Reiters aus, um dem 
Vierbeiner die gewünschte Reaktion zu entlo-
cken. Und auch das Pferd gibt Impulse, zeigt dem 
Reiter zum Beispiel, dass es jetzt gerne schneller 
möchte oder dass es eine Pause braucht. Schön 
für das Pferd, wenn der Reiter darauf reagiert ...

Wer Reiten als ständigen Dialog versteht und 
nicht als Einbahnstraße zwischen einem Bestim-
mer und einem Befehlsempfänger, ist schon auf 
einem guten Weg hin zu einem leichten und 
lockeren Miteinander. Gerade die Sensibilität der 
Pferde ist es ja, die uns so fasziniert. Sie zu erhal-
ten ist ein wichtiges Ziel guten Reitens.

Welches Training für welches 
Pferd?
Dieses Buch wendet sich an alle Reiter, die 
mit ihren Pferden noch mehr Harmonie erle-
ben möchten. Natürlich klappt das nicht nach 
Schema F, denn unsere Pferde sind so un-
terschiedlich wie wir Reiter. Die einen hitzig 
und überschäumend, die anderen unsicher 
und ängstlich und wieder andere träge und 
lustlos. Um sich mit Leichtigkeit bewegen zu 
können, braucht jeder Pferdetyp ein anderes 
Training. Die einen müssen gelockert werden, 
die anderen sollen ganz im Gegenteil mehr 
Körperspannung aufbauen oder einfach mal 
zeigen, was in ihnen steckt.
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Mithilfe der Audiodateien zu diesem 
Buch können Sie die Übungen spielend 
leicht nachreiten.
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So nutzen Sie dieses Buch
In diesem Buch fi nden Sie viele bekannte, aber 
auch weniger verbreitete Lektionen für selbst-
ständig trainierende Reiter oder auch einfach 
für unterrichtsfreie Tage. Sie können es auf 
unterschiedliche Weise nutzen: 

• Blättern Sie einfach durch und picken Sie 
sich die Lektionen heraus, die Ihnen für Ihr 
aktuelles Training sinnvoll erscheinen.

• Finden Sie anhand der Begriffe auf den 
Seiten 12/13 heraus, welchem Typ Ihr Pferd 
am ehesten entspricht. Die Schnellfi nder 
auf den Seiten 14 bis 21 zeigen Ihnen, wel-
che Übungen sich besonders für Ihr Pferd 
eignen. Die Seitenverweise führen Sie direkt 
zu den entsprechenden Übungen. 

• Und was für ein Reitertyp sind Sie? Die Cha-
rakterisierung auf den Seiten 22/23 verrät 
es Ihnen. Mithilfe der Schnellfi nder auf 
den Seiten 24 bis 31 können Sie sich einen 
maßgeschneiderten Lektionen-Mix für Ihre 
aktuellen Ziele zusammenstellen.

• Neben den Überschriften der einzelnen 
Übungen sehen Sie auf einen Blick, welche 
Abläufe besonders für welche Pferde- und 
Reitertypen zu empfehlen sind. Eine Aus-
nahme ist das erste Kapitel, in dem es um 
Sitz und Einfühlung des Reiters geht. Hier 
stehen nur die jeweiligen Reitertypen, weil 
der Pferdetyp dabei kaum eine Rolle spielt.

Der Pferdetyp

Der ReitertypDer Reitertyp  

  

Typ A
Der Anführer

Typ C
 Der Perfek- 
         tionist

Typ B
Der Lässige

Typ D
Der Zaghafte

Der Pferdetyp  

  

Typ 1
Der Feurige

Typ 3
Der Willens-
       starke

Typ 2
Der Empfi ndsame

Typ 4
Der Ruhepol

http://mein.mueller-rueschlikon.de/42132/intro.mp3

• »Top-Übung« heißt übrigens nicht, dass Sie 
die anderen Übungen auslassen sollten! 
Gerade von den Abläufen im ersten Kapitel 
profi tiert jeder Reiter.  Und auch sonst 
dürfen Sie sich gerne von allen Trainingsvor-
schlägen in diesem Buch inspirieren lassen, 
auch wenn sie nicht zur Top-Auswahl für Sie 
oder Ihr Pferd zählen.

• Und weil es unpraktisch ist, mit dem Buch in 
der Hand die Übungen nachzureiten, fi nden 
Sie unter jeder Übung einen QR-Code zum 
Scannen bzw. einen Link, den Sie in die Brow-
serzeile eingeben können. So können Sie den 
Ablauf der Übung während des Reitens übers 
Handy hören. Die Hilfengebung und Tipps 
zur Korrektur können Sie 
dann in Ruhe zu Hause 
nachlesen.



Sarah mit dem 10-jährigen Oldenburgerwallach Lajos ...
                               ... und dem 24-jährigen Islandwallach Trausti

Maarit mit der 14-jährigen Rheinländerstute Bella Gioia ...
                        ... und dem 8-jährigen Westfalenwallach Floresco
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Ziele und Prioritäten
Wer in allen Bereichen zugleich perfekt sein 
möchte, verzettelt sich leicht. Oft ist es sinnvoll, 
für einen bestimmten Zeitraum (das kann eine 
Trainingseinheit oder auch ein halbes Jahr sein) ein 
Hauptziel festzulegen und diesem Ziel die anderen 
Trainingsinhalte unterzuordnen. Das kann zum 
Beispiel bedeuten, dass man beim Aktivieren eines 
lethargischen Pferdes vorübergehend auch mal die 
Haltung vernachlässigt oder zum Spannungsabbau 
bei einem heftigen Pferd zwischendurch die Anleh-
nung aufgibt oder, oder ...

Obwohl Aspekte wie Reitersitz, Hilfengebung, 
Takt und Haltung des Pferdes natürlich immer 
ineinandergreifen, ist es gerade bei neuen Ausbil-
dungsschritten oft zielführend, bei sich selbst und 
beim Pferd ein Auge zuzudrücken. Ist das Etappen-
ziel erreicht, kann man sich auch wieder in Ruhe 
den vorübergehend vernachlässigten Aspekten 
zuwenden.

Erfolg und Lob
Der Erfolg hat beim Reiten tausend Gesichter. Der 
erste Geländeritt mit einem jungen Pferd kann uns 
ebenso mit Stolz erfüllen wie der gelassene Vor-
wärts-Abwärts-Trab eines hitzigen Pferdes oder der 
ausdrucksvolle Bergaufgalopp eines eher ruhigen 
Vierbeiners.

Zu den wichtigsten Voraussetzungen für erfolgrei-
ches Reiten gehört es, jeden Fortschritt unmittel-
bar wahrzunehmen und dem Pferd eine sofortige 
Rückmeldung zu geben – sei es nur durch das 
direkte Nachlassen oder Beenden der jeweiligen 
Hilfengebung oder zusätzlich durch ein kleines 
verbales Lob oder durch eine sachte Berührung am 
Mähnenkamm. So weiß das Pferd, woran es ist, und 
bleibt motiviert – wichtige Voraussetzungen für 
das weitere Training!
Und woran merkt man, dass man auf dem richtigen 
Weg ist? An einem Pferd, das willig und vertrauens-
voll mitarbeitet und seine Aufgaben mit Energie, 
Freude und strahlenden Augen ausführt! 

Mein herzlicher Dank gilt den Reiterinnen und Pferden/Ponys, die auf den Bildern in diesem Buch zu 
sehen sind:



Laura mit dem 22-jährigen Tinker-Mix-Wallach LouisJule mit der 17-jährigen Islandstute Eira ...
                                 ... und dem 24-jährigen Islandwallach Trausti
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Die Autorin und der Fotograf
Carola von Kessel arbeitete viele Jahre als Redak-
teurin, bevor sie sich aufs Bücherschreiben verlegte. 
Sie hat schon weit über hundert Kinder- und Pfer-
debücher veröffentlicht. Die begeisterte Reiterin 
hält seit etwa 30 Jahren eigene Pferde. 
Sie lebt mit ihrem Mann, ihrer Tochter und meh-
reren Ponys auf einem ehemaligen Bauernhof am 
Niederrhein.
 

Michael Rögels machte seine Leidenschaft fürs 
Fotografi eren vor einigen Jahren zum Nebener-
werb. Seitdem ist er an fast jedem Wochenende als 
Fotograf auf Reitturnieren oder Hochzeiten unter-
wegs. Weitere Arbeitsschwerpunkte sind  Tier- und 
Personenshootings, bei denen er alles gibt, um sei-
ne Models gut in Szene zu setzen. Michael Rögels 
lebt in Kempen am Niederrhein.
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• nervös
     • fleißig  • sensibel
•  kooperativ  • schreckhaft
• zurückhaltend • unterwürfig
       • zuverlässig  • konzentriert 
• drückt den Rücken weg
         • unscheinbar  • ausdauernd
 • verletzlich  • unermüdlich   
                 • gibt alles für den Reiter

       • unsicher  • verschmust
• faul  • geduldig  • unkonzentriert
     • neigt zum Stehenbleiben
   • freundlich  • wehrt sich nicht
• stolpert häufig  • ruhig
• stark herdenorientiert
           • liebt Gewohnheiten
  • langsam 
     •  ausgeglichen

 • ignoriert Hilfen 
      • stur  • unberechenbar  • intelligent 
    • mutig  • legt sich auf den Zügel       
       • rempelt andere an  • rebellisch
 • lässt sich treiben  
            • neigt zum Bocken  • distanziert
  • frech  • testet Reiter aus
          • kann auch mal 
          allein sein

                                      
                                        • bewegungsfreudig 
                                • stellt Rangordnung  
                       immer wieder infrage 
  • temperamentvoll  • zappelig
 • langweilt sich schnell  • eifrig 
         • neigt zum Durchgehen 
        • ungeduldig  • explosiv  • wehrt sich 
                    • neigt zum Treten / Beißen
       • ausdauernd  • ausdrucksstark

aktiv

passiv

dominant nachgiebig

Der Pferdetyp
In welchem Farbfeld fi nden Sie die meisten Begriffe, die auf Ihr Pferd zutreffen?

     2
Der Empfi ndsame

    4
Der Ruhepol

   1
Der Feurige

     3
Der Willensstarke

    Anzahl zu-
treffender  

   Begriffe:

    Anzahl zu-
treffender  

   Begriffe:

    Anzahl zu-
treffender  

   Begriffe:

    Anzahl zu-
treffender  

   Begriffe:
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nachgiebig

     2
Der Empfi ndsame

Was für ein Typ ist Ihr Pferd?

• Typ 1, der Feurige: Diese Pferde haben überschäumendes Tem-
perament und jede Menge Energie, die der Reiter in sinnvolle 
Bahnen lenken sollte ➔ Lektionenfi nder für Pferdetyp 1 auf 
Seite 14/15.

• Typ 2, der Empfi ndsame: Diese zart besaiteten Sensibelchen 
benötigen einen verlässlichen Reiter und viele Wiederholun-
gen im Trainingsprogramm ➔ Lektionenfi nder für Pferdetyp 2 
auf Seite 16/17.

• Typ 3, der Willensstarke: Eigensinnig und pfi ffi g diskutieren 
diese Pferde gerne mit ihrem Reiter und brauchen klare An-
sagen ➔ Lektionenfi nder für Pferdetyp 3 auf Seite 18/19.

• Typ 4, der Ruhepol: Diese Pferde lassen sich nicht so leicht aus 
der Ruhe bringen und profi tieren von aktivierenden und moti-
vierenden Übungen ➔ Lektionenfi nder für Pferdetyp 4 
auf Seite 20/21.

Der Pferdetyp
Auch wenn eine Typologie nie die ganze Persönlich-
keit erfassen kann, fi nden Sie mithilfe der Farbfel-
der sicher schnell heraus, welchem Typ Ihr Pferd 
entspricht. Wenn Sie in mehreren Farbfeldern gleich 
viele zutreffende Begriffe fi nden, wählen Sie zu-

nächst den Typ aus, der Ihnen spontan mehr zusagt, 
und wiederholen Sie den Test in einigen Monaten. 
Im Lauf der Zeit gewinnen bestimmte Merkmale oft 
an Bedeutung, während andere in den Hintergrund 
treten.
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Top-Übungen für
Lockern & Gymnastizieren

Top-Übungen 
für Kontakt & 
Verständigung

Top-Übungen 
für Fordern & 
Formen

Die drei Felder sind auf unterschiedliche 
Prioritäten ausgerichtet. In jedem Feld 
fi nden Sie passende Übungen für Ihren 
Pferdetyp und das jeweilige Trainingsziel. 

Lektionenfinder für Pferdetyp 1:

Der Feurige

Übung 
11

Seite 59

Übung 
12

Seite 62

Übung 
24

Seite 93

Übung 
16

Seite 73

Übung 
10

Seite 58
Übung 

37
Seite 124

Übung 
15

Seite 71

Übung 
21

Seite 87

Übung 
6

Seite 46 Übung 
7

Seite 49

Übung 
14

Seite 69

Übung 
28

Seite 104
Übung 

39
Seite 128

Übung 
40

Seite 130

Übung 
25

Seite 96

Übung 
36

Seite 120Übung 
32

Seite 112

Übung 
45

Seite 142

Übung 
35

Seite 118

Übung 
50

Seite 154
Übung 

44
Seite 140

Typ 1
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Woran erkennt man ihn?
 
+  Dieser Pferdetyp bewegt sich gerne, ist 
 aufmerksam und energisch.  
–  Durch sein überschäumendes Temperament  
 steht er oft unter Dauerspannung.

Welche Übungen tun ihm gut?
Dieser Pferdetyp profi tiert von häufi gen Rich-
tungs- und Tempowechseln, die seine Aufmerk-
samkeit fordern und ihn zum Zuhören bringen. 
Obwohl Wiederholungen grundsätzlich beru-
higend wirken können, führen sie bei diesem 
Pferdetyp oft nicht zum Erfolg, weil das Pferd bei 
vertrauten Übungen gerne selbst die Führung 
übernimmt. Trainieren Sie also abwechslungsreich 
und versuchen Sie, das Pferd zu lockern und seine 
natürliche Gehfreude durch Gymnastizierung all-
mählich in federnde und erhabene Bewegungen 
umzuformen.

Worauf es beim Training ankommt 
Diese Pferde brauchen einen Reiter mit ruhigem 
Sitz, der ihr Temperament annimmt und nicht 
versucht, dagegen anzukämpfen. Im Idealfall hat 
auch der Reiter Spaß an abwechslungsreichem Trai-
ning. Ob es sinnvoll ist, das Pferd beim Lösen oder 
zwischendurch einmal einfach in seinem Tempo 
gehen zu lassen, müssen Sie im Einzelfall selbst 
herausfi nden. Manchen Pferden tut es gut, auch 
mal frisch draufl os zu galoppieren. Andere heizen 
sich dadurch nur noch mehr auf, sodass das Reiten 
in freiem Tempo nicht sinnvoll ist.

 Artgerechte Haltung

Wer Pferde hält und reitet, sollte unbedingt für täglichen 
Auslauf mit Artgenossen sorgen. Wie soll ein Pferd beim 
Training ausgeglichen und kooperativ sein, wenn es 
zuvor 23 Stunden in der Box gestanden hat? Bitte muten 
Sie es Ihrem Pferd nicht zu, ständig im Einzelstall zu 
stehen – ganz unabhängig davon, um welchen Pferdetyp 
es sich handelt.

Top-Übungen 
für Fordern & 
Formen

Lektionenfinder für Pferdetyp 1:

Der Feurige

Pferdetyp 1 hat Temperament im Überfluss. 


